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Deutschlands „Profi-Läufer des Jahres“ in Krombach geehrt
der Wahl abgegeben. Mit Dr. Matthias
Marquardt hielt ein Lauf-Experte einen
Vortrag, der die Läufer motivieren soll-
te, an sich selbst zu glauben und widri-
gen Umständen wie Verletzungen oder
mangelndem Talent zu trotzen. Vor der
Feier fand ein gemeinsamer Lauf durch
das Siegerland statt.

Folge gewählt worden zu sein“, sagte
Gesa Krause in einer Videobotschaft,
die sie aus Kenia nach Krombach über-
mittelt hatte. Ich freue mich sehr über
diese Anerkennung für meine sportli-
chen Leistungen.“ Zum „Hobbyläufer
des Jahres“ wurde Guido Sander ge-
wählt. Über 5000 Stimmen wurden bei

Tom Gröschel (TC Fiko Rostock) und
Gesa Felicitas Krause (Silvesterlauf Trier
e.V.) sind jetzt im Rahmen einer feierli-
chen Gala mit 200 geladenen Gästen in
der Krombacher Brauerei als Deutsch-
lands „Profi-Läufer des Jahres“ 2019
ausgezeichnet worden. „Es ist eine gro-
ße Ehre für mich, zum fünften Mal in

„Danisch Dynamite“ für EJOT-Team
Anne und Emil Holm verstärken den Triathlon-Bundesligisten

mit dem ich in der stärksten
Triathlon-Liga Deutschlands
die Rennen bestreiten kann“,
sagt Emil Holm. „Ich sehe
mich selbst als Teamplayer
und möchte dazu beitragen,
das stärkste Team zu unter-
stützen.“

Seine jüngere Schwester
Anne schließt sich ebenfalls
dem EJOT-Team an. Sie findet
man seit 2015 in den Sieger-
listen der ETU. Der Europa-
meistertitel 2017 im Mixed
Team Relay mit Dänemark,
ihr Dänischer Meistertitel in
der Elite- und U23-Wertung
2019 über die Kurzdistanz
und der siebte Platz bei der
U23 Europameisterschaft,
sind ihre sportlichen Leistun-
gen auf die sie besonders
stolz ist.

„Ich freue mich sehr, ab
der nächsten Saison Teil des
EJOT-Teams zu sein. In einem
Team mit einigen der welt-
besten Triathleten dabei zu
sein, ist eine große Ehre, da
ich zu vielen von ihnen auf-
blicke und durch das Rennen
mit ihnen hoffe, dass ich
mich weiterentwickeln und
etwas Wissen sammeln
kann“, sagt sie. „Ich freue
mich auf einige schnelle Ren-
nen in der Bundesliga im
nächsten Jahr.“ Auch das
EJOT Team freut sich auf die
beiden, heißt es in der Presse-
info des TV Büschhütten.

beim Bundesligafinale auf
Binz/Rügen den dritten Platz
in der Einzelwertung und lag
hier nur fünf Sekunden hin-
ter dem Sieger Richard Mur-
ray aus Buschhütten. Außer-
dem hat er 2018 und 2019 die
Dänischen Elite Meister-
schaft gewonnen. Da sich das
Rowe-Team aus der ersten
Triathlon-Bundesliga zurück-
gezogen hat, Holm aber wei-
terhin im Triathlon Oberhaus
starten möchte, meldete er
sich in Buschhütten.

„Ich liebe den Triathlon-
Sport und es gibt kein besse-
res Team als das EJOT-Team,

Buschhütten – Die 20-jährige
Anne Holm und ihr drei Jahre
älterer Bruder Emil Holm ver-
stärken ab 2020 das EJOT-
Team des TV Buschhütten.
Da beide bei der Teampräsen-
tation der Bundesliga-Saison
2020 am 6. Februar nicht im
Siegerland sein können, stellt
der TV diese Neuzugänge be-
reits jetzt vor.

Die beiden Dänen Anne
und Emil Holm kommen aus
dem etwa 60 Kilometer von
Kopenhagen entfernt Store
Heddinge. Emil Holm hat be-
reits Triathlon-Bundesliga-Er-
fahrung. Er belegte 2017

Die beiden Neuzugänge beim TV Buschhütten: Anne und
Emil Holm aus Dänemark. FOTO: HOLM

Kadertest für VTB
Nachwuchs erfolgreich in Detmold

Isabelle Malia Joppich
konnte mit ihren Anforde-
rungen in der Altersklasse 7
glänzen und belegte Platz
fünf mit insgesamt 51,50
Punkten.

In der Altersklasse 8 er-
reichte Magdalena Viereck
mit 54,60 Punkten Platz acht
und Angelina Moritz mit
49,90 Punkten Platz elf.

Eine endgültige Entschei-
dung zur WTB-Landeskader-
nominierung erfolgt in naher
Zukunft.

Detmold – Die Teilnahme am
WTB-Kadertest in Detmold
verlief für die drei Nach-
wuchsturnerinnen des VTB
Siegen erfolgreich. Es war der
letzte Wettkampf für die Al-
tersklassen 7 und 8, der in
diesem Jahr stattfand.

Im LLZ Detmold ging es für
die Talente aus den Vereinen
und Stützpunkten des WTB
um den Nachweis der für das
Turnen fundamentalen kör-
perlichen und technischen
Anforderungen.

Waren in Detmold erfolgreich (v.l.n.r.): Magdalena Viereck,
Isabelle Joppich, Angelina Moritz.

Anmeldung zum
33. EJOT-Triathlon
Buschhütten – Die Online-An-
meldung (triathlon-buschhu-
etten.de) für den 33. EJOT Tri-
athlon in Buschhütten am 10.
Mai 2020, öffnet am kom-
menden Mittwoch, 11. De-
zember, um 12 Uhr. „Da im
Dezember 2018 bereits nach
wenigen Tagen das Start-
platz-Kontingent ausge-
schöpft war, sollte man mit
seiner Registrierung nicht all-
zu lange warten“, teilt der TV
Buschhütten mit. Die ersten
80 Anmeldungen werden
zum Triathlon-Meeting am
26. März eingeladen.

Die Disziplinen:.Buschhüttener Jedermann-
distanz (0,5 km Schwim-
men, 26 km Rad fahren, 5,3
km Laufen).Buschhüttener Kurzdistanz
(1 km Schwimmen, 41,9km
Rad fahren, 9,54 km Lau-
fen).Buschhüttener Staffelwett-
bewerb (0,5 km Schwim-
men, 26 km Rad fahren, 5,3
km Laufen)
Alle Teilnehmer der Jeder-

mann- und Kurzdistanz, die
ihren Wohnsitz in Kreuztal
haben, nehmen zudem auto-
matisch an den Kreuztaler
Stadtmeisterschaften teil.
Das zweite Rennen zu den
Volksbank Duathlon/Triath-
lon Meisterschaften des Krei-
ses Siegen Wittgenstein fin-
det ebenfalls nur bei diesen
beiden Disziplinen Anwen-
dung. Die Staffeln haben die
Möglichkeit, sobald sie eine
Firmenstaffel sind, in der Ge-
samtwertung und der Zusatz-
wertung Firmenstaffel aufge-
nommen zu werden.

Sportstätten nachhaltig gestalten
Infoabend von Kreissportbund und EnergieAgentur.NRW im Januar

auf den Dächern von Sport-
anlagen vorstellt.

Wie sich Sportanlagen in-
novativ mit moderner LED-
Technik beleuchten lassen,
ist die Frage des rund zwei-
einhalbstündigen Info-
abends.

Anmeldung
unter www.energieagen-
tur.nrw oder telefonisch
beim Kreissportbund unter
Tel. 0271/41115. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

einen Überblick zum Thema
„Energieeffizienz in Sport-
stätten“ geben. „Möglichkei-
ten der Finanzierung“ stellt
anschließend Simone Theile
vom Landessportbund Nord-
rhein-Westfalen vor. Aus der
Vereinspraxis berichtet Ale-
xander Kiel, Vorstandsvorsit-
zender des TSC Eintracht
Dortmund, bevor Alexander
Blecher von der Energiege-
nossenschaft Wittgenstein Fi-
nanzierungsmöglichkeiten
von Photovoltaik-Anlagen

lichkeit, entsprechende In-
vestitionen zu tätigen.

Der Kreissportbund Siegen-
Wittgenstein und die Ener-
gieAgentur.NRW möchten
das Thema aufgreifen und la-
den unter dem Motto „Mo-
derne und nachhaltige Sport-
stätten gemeinsam realisie-
ren“ für Dienstag, 28. Januar,
ab 18 Uhr, zu einem Info-
abend ins Kulturhaus Lÿz in
Siegen ein.

Jürgen Schütz von der
EnergieAgentur.NRW wird

Siegerland – Energieeffizienz
und Kosten sparen – was die
Menschen im Alltag oder
auch in den eigenen vier
Wänden beschäftigt, gewinnt
zunehmend auch bei Sport-
anlagen an Bedeutung: Ener-
gie sparen im Vereinsheim,
eine effiziente LED-Beleuch-
tung oder eine PV-Anlage auf
dem Vereinsheim.

Gerade das aktuelle Förder-
programm „Moderne Sport-
stätte 2022“ bietet vielen Ver-
einen im Kreisgebiet die Mög-

Im Herbst zur Teilnahme entschieden
Bodybuilder Thorben Betten ist Deutscher Vizemeister

te er die Jury von sich zu-
nächst in einer Kür im Clas-
sic-Bodybuilding überzeugen.
Im Anschluss zeigten sich die
acht Athleten der Finalrunde
von jeder Seite.

Dabei bewertete die Jury
Ästhetik und Symmetrie und
vergab erste Punkte. Ab-
schließend überzeugte Bet-
ten in den sieben Pflichtpo-
sen.

nalrunde im Fortuna Haus in
Berlin qualifiziert. Dort muss-

Niederdielfen – Bodybuilder
Thorben Betten aus Nieder-
dielfen hat sich bei der Deut-
schen Meisterschaft des NAC
(Natinal Athletic Comitee)
den Vizetitel in der Klasse
„Body Over 40“ gesichert.

Es war Bettens erste Teil-
nahme an diesem Wettbe-
werb, für die er sich zudem
erst im Herbst entschieden
hatte.

Anfang November hatte
sich der 40-Jährige bei den
Westdeutschen Meisterschaf-
ten in Reinbach bei Bonn mit
einem dritten Platz für die Fi-

Thorben Betten beim Wett-
bewerb. FOTO: PRIVAT

In Pflichtposen
überzeugt

„Wir machen mit. Inklusion läuft!“
Neues AWo-Projekt unterstützt Sportveranstaltungen in NRW

tevents bedeutet.“
„Wir machen mit. Inklusi-

on läuft!“ will aber nicht nur
Vereine und Veranstalter an-
sprechen, sich mit dem The-
ma Inklusion zu beschäfti-
gen. Ein wesentlicher Be-
standteil des Konzepts ist der
Projektbeirat.

Über die gesamte Laufzeit
sind zehn Experten in eige-
ner Sache (Beschäftigte der
AWo, Mitglieder von Selbst-
hilfegruppen, eine Sportleh-
rerin und zwei Mitglieder des
Lauftreffs Inklusive Begeg-
nungen), in die Planung und
Realisierung mit eingebun-
den.

Das Projekt „Wir machen
mit. Inklusion läuft!“ wird
von der Aktion Mensch für
zwei Jahre gefördert. Erste
Gespräche mit überregiona-
len Sportverbänden, Medien
und Veranstaltern von AOK-
Firmenläufen haben hierzu
bereits stattgefunden.

Die bisherige Resonanz sei
sehr positiv gewesen.

WEITERE INFOS
gibt es online unter
www.wir-machen-mit.eu

boten.
Das wichtigste Kriterium

ist jedoch die Möglichkeit des
gemeinsamen Starts bei den
Wettbewerben. „Das Siegel
versteht sich nicht als offi-
zielle Zertifizierung, der bü-
rokratische Aufwand wäre zu
groß“, erklärt Martin Hoff-
man von :anlauf, der das Pro-
jekt leitet. „Barrierefreiheit
braucht Taten, keine über-
triebene Bürokratie. Aus Ge-
sprächen mit Vereinen und
Veranstaltern ist uns aber
deutlich geworden, dass es
nicht reicht, nur Vorschläge
zu machen. Die Organisato-
ren werden von uns bei der
Umsetzung mit Beratung und
diversen Materialien wie Fly-
er, Plakate oder Banner un-
terstützt. Mit dem Siegel
kann der Verein natürlich
auch werben und den sozia-
len Charakter der eigenen
Veranstaltung hervorheben.
Es ist ein Zeichen der Aner-
kennung für Vereine und
Veranstalter, die Barrieren
abbauen und hebt hervor,
dass eine Beteiligung von
Menschen mit Behinderung
eine Bereicherung des Spor-

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern auch überregional
zur Kenntnis genommen
wurde. Das Konzept beinhal-
tet ein Siegel, dass die Krite-
rien für entsprechende Lauf-
events definiert. Die Veran-
stalter erfüllen die Kriterien,
wenn die Beteiligung von
Menschen mit Behinderung
selbstverständlich ist.

Konkret heißt das, dass in
der Ankündigung eine Aus-
schreibung in leichter Spra-
che angeboten wird. Leichte
Sprache ist eine speziell gere-
gelte sprachliche Ausdrucks-
weise des Deutschen, die auf
besonders leichte Verständ-
lichkeit abzielt. Für sehbehin-
derte und blinde Menschen
sind die wichtigsten Informa-
tionen über eine Audiodatei
abrufbar, auf der Homepage
bemühen sich die Veranstal-
ter um eine digitale Barriere-
freiheit und am Veranstal-
tungstag gibt es Wegweiser
zu den barrierefreien Ange-

Siegerland – Im inklusiven
Restaurant Fünf10 der AWo
im Geisweider TZ fand jetzt
die Vorstellung eines Projek-
tes statt, dass seinen Ur-
sprung in Siegen hat und das
der AWo-Kreisverband in an-
dere Regionen Nordrhein-
Westfalens bringen möchte.
Der Kampagnen-Slogan „Wir
machen mit. Inklusion läuft!“
will das Konzept von barrie-
refreien Laufveranstaltungen
bekannt machen und Verei-
ne und Veranstalter bei der
praktischen Umsetzung un-
terstützen.

„Die AWo in ihrer Rolle als
Wohlfahrtsverband will mit
diesem Projekt die Vorausset-
zungen schaffen, dass die
Teilnahme von Menschen
mit Behinderung an Sport-
veranstaltungen zur Selbst-
verständlichkeit wird“, sagt
Dagmar Graf, Fachbereichs-
leitung Soziale Teilhabe beim
AWo-Kreisverband.

Entstanden ist das Konzept
aus den Erfahrungen mit
dem Siegerländer AOK-Fir-
menlauf, der als bundesweit
erste inklusive Laufveranstal-
tung mit mehreren tausend

Die Projektvorstellung „Wir machen mit. Inklusion läuft!“ fand im Restaurant fünf10 statt. FOTO: PROJEKTLEITUNG

Taten und keine
Bürokratie

Tanzpaar in Niederlanden erfolgreich
Siegen/Noordhoek – Im nieder-
ländischen Noordhoek fand
jetzt ein Weltranglistentur-
nier der Senioren IV S-Klasse
im Standardtanzen statt.

In der St. Josefskirche zeig-
ten 27 Paare aus sechs Län-
dern ihr Können. Nach einer
Vor- und zwei Zwischenrun-

den qualifizierten sich sechs
Paare aus Italien, Belgien und
Deutschland für das Finale.

Darin erreichten das Ger-
linger Tanzpaar Lioba und
Franjo Kirchhoff von der
Tanz-Sport-Gemeinschaft
Blau-Gold Siegen den dritten
Platz.


